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VIELEN DANK FÜR IHREN KAUF!
Funkgeräte von   bieten Ihnen zuverlässige, klare und effiziente Kommunikation. Sie basieren 
auf innovativer DSP-Technologie (digitale Signalverarbeitung) für beste Stabilität und Zuverlässigkeit. Sie 
werden mit großer Sorgfalt gefertigt, sind langlebig und verfügen über eine Vielzahl von Funktionen für 
Funkamateure und kommerzielle Nutzer. Zu den Merkmalen gehören 199 Speicherkanäle, Speicherbänke, 
UV-, VV-, und UU-Modi, Dual-PTT (programmierbar), 51 Gruppen für die CTCSS-Codierung/Decodierung, 
1 Gruppe benutzerdefinierte CTCSS-Codierung/Decodierung, 1024 Gruppen DCS-Codierung/Decodie-
rung sowie 2-Ton-, 5-Ton- und DTMF-Codierung/Decodierung. Zu den besonderen Funktionen gehören die 
Möglichkeit, den Rauschsperrenpegel während des Betriebs einzustellen, den Kanalmodus und  Frequenz-
modus gleichzeitig anzuzeigen, störende Kanäle während des Suchlaufs zu überspringen und zwischen 
einer oder zwei PTT-Tasten zu wählen. Die Frequenz benannter Kanäle kann einfach angezeigt werden 
und die Suchlaufgeschwindigkeit ist per Software einstellbar. Die Version AT-398UVD ist ein echtes Du-
al-Band-Funkgerät, das zwei Signale gleichzeitig empfangen kann. Außerdem bietet es die Möglichkeit zum 
Einsatz als Cross-Band-Repeater.

Die Versionen des Funkgeräts
Version A: Dual-Band-Funkgerät. Zwei Frequenzen und Anzeigen, Empfang auf einer Frequenz.
                 RX/TX 136…174 und 400…520 MHz / RX 64-107,9 FM 
Version D: Dual-Band-Funkgerät. Zwei Frequenzen und Anzeigen, Empfang auf zwei Frequenz gleichzeitig 

möglich. Cross-Band-Repeater-Funktion, MSK, 2TONE/MSK Encoder/Decoder,  
	 RX/TX 136…174 und 400…520 MHZ 
	 RX 64…108 FM, 118…136 MHz AM / 2,3…29,99 MHz AM / 520…1710 kHz AM



BEDIENUNGSANLEITUNG FÜR DIE MODELLE
AT-398UV FM-Funkgerät
AT-398UV (Version A) gemäß Programmiersoftware QPS398UVA
AT-398UV (Version D) gemäß Programmiersoftware QPS398UVD

HINWEIS ZUR PROGRAMMIERUNG 
Wenn Sie das Funkgerät programmieren, lesen Sie zuerst die werksseitigen Daten aus und schreiben Sie 
dann die Frequenz und die Signalisierung usw. neu, da sonst aufgrund der unterschiedlichen Frequenzbe-
reiche Fehler auftreten können.



HINWEIS
Alle Tipps gelten für das Zubehör Ihres -Funkgeräts. Wenn ein Gerät nicht normal funktio-
niert, wenden Sie sich bitte an den Händler vor Ort. Wenn Sie Zubehör anderer Hersteller verwenden, 
übernimmt  keine Garantie für die Funktionsfähigkeit und Sicherheit des Funkgeräts.

WARNHINWEISE
 Funkgeräte sind mit fortschrittlicher Technologie ausgestattet. Nachfolgende Tipps sind hilfreich für den si-

cheren Gebrauch dieses Funkgeräts und zur Aufrechterhaltung der Garantie. 
  1. Halten Sie das Funkgerät und das Zubehör von Kindern fern. 
  2. Öffnen Sie das Funkgerät nicht und nehmen Sie keine Veränderungen daran vor. 
  3. Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Akkus und Ladegeräte, um Schäden zu vermeiden. 
  4. �Verwenden Sie nur die werksseitig zugelassene Antenne, um Schäden zu vermeiden und eine angemessene Reichwei-

te zu gewährleisten. 
  5. �Setzen Sie das Funkgerät nicht längere Zeit der Sonne aus und lagern Sie es nicht an heißen Orten. Hohe Temperatu-

ren verkürzen die Lebensdauer von elektronischen Geräten und können Brände verursachen. 
  6. Lagern Sie das Funkgerät nicht an staubigen oder feuchten Orten. Nehmen Sie die Akku bei längerer Lagerung heraus. 
  7. Halten Sie das Funkgerät trocken. Reinigen Sie das Funkgerät nicht mit scharfen Chemikalien oder Reinigungsmitteln. 
  8. Senden Sie nicht ohne Antenne. 
  9. �Wenn Sie dieses Funkgerät benutzen, empfehlen wir, 1 Minute lang zu senden und dann 4 Minuten lang zu empfangen. 

Wenn Sie über einen längeren Zeitraum mit hoher Leistung senden, kann sich die Rückseite des Geräts erhitzen. Le-
gen Sie die heiße Rückseite des Funkgeräts nicht in die Nähe von Kunststoffen. 

10. �Wenn das Funkgerät ungewöhnlich riecht oder raucht, schalten Sie es aus, nehmen Sie die Akku heraus und wenden 
Sie sich an Ihren Händler vor Ort. 
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01

Mitgeliefertes Zubehör 

AUSPACKEN

Bitte packen Sie das Funkgerät und das Zubehör sorgfältig aus. Wir empfehlen Ihnen, die in der folgenden 
Tabelle aufgeführten Teile zu identifizieren, bevor Sie das Verpackungsmaterial entsorgen. Sollten Teile 
fehlen oder beim Transport beschädigt worden sein, wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren Händler.

Teil Nummer Anzahl
Antenne QA09UV1 1

Li-Ionen-Akku QB-35L 1

Standlader QBC-35L 1

Netzadapter QPS-01 1

Gürtelclip BC07 1

Anleitung 1
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STANDARDZUBEHÖR UND OPTIONALES ZUBEHÖR

Standardzubehör

Optionales Zubehör

Antenne
QA09UV1

Li-Ionen-Akku
QB-35L

Bedienungs-
anleitung

USB-
Programmierkabel 

PC03

Programmiersoftware 
QPS398UV_USA

Ohrhörer
HS03

Handmikrofon
QHM22

Standlader
QBC-35L

Netzadapter
(12 V/500 mA)

QPS-01

Gürtelclip
BC07

Akkupack für den  
Kfz-Lader  CPS02  

Teleskopantenne
QA10UV

Cloning-Kabel
CP04

Kfz-Lader 
CPL03
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Das Funkgerät ist ein Dualbander mit Dual-Standby, Dual-Display und anderen Funktionen. Je nach prak-
tischer Anwendung können Sie das Funkgerät für den Betrieb als Amateur- oder professionelles Funkgerät 
einstellen. Es gibt auch ein 3-stufi ges Menü, mit dem Sie die Funktionen nach Ihren Bedürfnissen einstellen 
können. Es ist einfach und bequem.

1. Betriebsart:
A. Einstellung mit der Software: Im „Function Setup“- Menü bei "Display 

Mode" die gewünschte Auswahl treffen.
B. Manuelle Einstellung: Siehe Abschnitt "Display Mode" auf Seite 43.

2. Amateurfunkgerät: Mit Ausnahme der Einstellung als CH-Modus gelten die 
anderen Modi als Amateurfunkmodi. Mit der -Taste kann man zwischen 
Kanal- und VFO-Modus wechseln. 
A. Frequenz+Kanal-Modus: Wenn „FREQ“ angezeigt wird, ist der Fre-

quenz+Kanal-Modus gewählt. Einstellungen für den Kanalbetrieb und den 
Shortcut-Betrieb können vom Benutzer vorübergehend verwendet werden. 
Sobald das Funkgerät ausgeschaltet oder auf einen anderen Kanal umge-
schaltet wird, wird die temporäre Einstellung gelöscht und auf die ursprüng-
lichen Einstellungen zurückgesetzt. (Bild 1)

B. Kanal+Namen-Modus: Wenn „NAME“ angezeigt wird, ist der Kanal+
Name-Tag-Modus aktiviert. In diesem Modus wird der Kanalname ange-
zeigt, sofern der aktuelle Kanal mit Namen versehen wurde. Andernfalls 
wird Frequenz+Kanal angezeigt. Seine Funktionsweise ist die gleiche wie 
im Frequenz- + Kanalmodus. (Bild 2)

AMATEUR- ODER BETRIEBSFUNKGERÄT  

(Bild 1)

(Bild 2)

(Bild 3)

(Bild 4)
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C.	VFO-Mode (Frequenz-Modus): In diesem Modus wird nur die Frequenz auf dem Display angezeigt. 
Alle Einstellungen werden geändert und als aktuelle Werte dauerhaft gespeichert. Sobald das Funk-
gerät ausgeschaltet oder auf eine neue VFO-Frequenz eingestellt wird, bleiben die Werte bis zur 
nächsten Änderung erhalten.(Bild 3)

3.	Betriebsfunkgerät: Wenn "CH" angezeigt wird, arbeitet das Funkgerät als Betriebsfunkgerät. Alle Funktio-
nen – außer Suchlauf – müssen mit der Programmiersoftware eingestellt werden. (Bild 4).

AMATEUR- ODER BETRIEBSFUNKGERÄT  

4.	In jedem Modus sind Hintergrundbedienungen möglich und können gespeichert werden

HINWEIS: Wenn das Funkgerät im professionellen Modus programmiert und gesperrt ist, können Sie 
nicht manuell über die Einstellung „Hintergrundbetrieb“ in den Amateurfunkmodus zurückkehren..
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Hinweise zum Laden des Akkus
▲▲ Schließen Sie das Ladegerät nicht kurz. Versuchen Sie nie, das Gehäuse des Akkus zu öffnen, wir über-
nehmen keine Verantwortung für Fehler, die durch Veränderungen verursacht werden. 

▲▲ Die Umgebungstemperatur sollte beim Laden zwischen 5 °C und 40 °C liegen. Bei einer Ladung außer-
halb dieses Bereichs wird die Akku möglicherweise nicht vollständig aufgeladen. 

▲▲ Schalten Sie das mit einem Akku ausgestattete Funkgerät vor dem Laden immer aus. Andernfalls wird der 
korrekte Ladevorgang beeinträchtigt. 

▲▲ Um eine Beeinträchtigung des Ladevorgangs zu vermeiden, unterbrechen Sie während des Ladevor-
gangs nicht die Stromversorgung und nehmen Sie den Akku nicht heraus. 

Laden
Der Akku ist werksseitig nicht geladen, bitte laden Sie ihn vor Gebrauch auf. Wenn Sie den Akku zum 
ersten Mal nach dem Kauf oder nach längerer Lagerung (mehr als 2 Monate) aufladen, erreicht er mög-
licherweise nicht seine normale Betriebskapazität. Nach zwei- oder dreimaliger Wiederholung eines voll-
ständigen Lade-/Entladezyklus erreicht die Betriebskapazität ihr Maximum. Die Lebensdauer eines Akkus 
ist vorbei,wenn die Betriebszeit abnimmt, obwohl er vollständig und korrekt geladen ist. Tauschen Sie den 
Akku aus. 

INFORMATIONEN ZUM AKKU

Ladegerät
Bitte verwenden Sie nur das mitgelieferte Ladegerät, andere Modelle können Explosionen oder Brände 
verursachen und Personen verletzen. 
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So wird geladen
1.	Netzadapter in die Steckdose stecken und dann das 

DC-Kabel mit dem Tischlader verbinden. Die LED leuch-
tet für 1 Sekunde orange und wechselt dann zu grün. Der 
Tischlader ist bereit zum Laden. 

2.	Akku oder Funkgerät mit Akku so in den Lader stellen, 
dass die Kontakte eine sichere Verbindung haben. Die 
LED blinkt rot und das Vorladen beginnt. 

3.	Das Vorladen dauert etwa 5 Minuten. Danach leuchtet 
die LED konstant rot und der Ladevorgang startet.

4.	Nach etwa 5,5 Stunden ist der Akku voll geladen und die 
LED wechselt zu grün.

INFORMATIONEN ZUM AKKU

WARNUNG: Wenn Schlüssel, Schmuck und andere Metalle mit den Akkukontakten in Berührung kommen, 
kann die Akku beschädigt werden oder Verletzungen verursachen. Bei einem Kurzschluss der Akkupole 
entsteht große Hitze. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Akku mitnehmen oder benutzen, und legen Sie 
die Akku oder das Funkgerät in einen isolierenden Behälter. 

▲▲ Laden Sie den Akku nicht, wenn er bereits vollständig geladen ist. Dies kann seine Lebensdauer verkürzen 
oder den Akku beschädigen.

▲▲ Laden Sie den Akku nicht, wenn er oder das Funkgerät feucht ist. Um Gefahren zu vermeiden, sollte der 
Akku zunächst getrocknet werden.

Steck-
dose
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6.	LED:

HINWEIS: Probleme sind überhitzter Akku, Kurzschluss des Akkus oder des Ladegeräts.

HINWEIS: Beim Laden eines Akkus am eingeschalteten Funkgerät leuchtet die LED nicht grün, um 
den vollen Ladestatus anzuzeigen. Nur beim einem ausgeschalteten Funkgerät kann die LED normal 
leuchten. 
Da das eingeschaltete Funkgerät Energie verbraucht, kann das Ladegerät nicht erkennen, wann der 
Akku vollständig aufgeladen ist.

INFORMATIONEN ZUM AKKU

Status Selbsttest kein Akku
eingesetzt Vorladen Laden Akku voll 

geladen Problem

LED orange
(1 Sekunde) grün rot blinkend

(etwa 5 Minuten) rot grün rot blinkend
(lange Zeit)

5.	LED während des Ladevorgangs

  Status                                                              LED
Selbsttest (leuchtet 1 Sekunde orange)
Bereit zum Laden
Vorladen
Laden (mit konstantem Strom)
Akku voll geladen 

grün
blinkt 5 Minuten rot
leuchtet etwa 5,5 Stunden rot
grün
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Lagerung des Akkus
1.	Wenn der Akku längere Zeit nicht genutzt wird, 

sollte er vom Funkgerät abgenommen werden. 
Für die Lagerung sollte er zwischen 50 und 
100% geladen sein.

2.	Der Akku sollte bei niedriger Temperatur in tro-
ckener Umgebung gelagert werden.

3.	Keinesfalls darf der Akku Hitze oder direktem 
Sonnenlicht ausgesetzt werden.

Anzeige während des Ladens
1.	Selbsttest: Beim Aufladen blinkt die LED 1 Sekunde lang orange und verlischt dann. Das bedeutet, 

dass das Ladegerät die Selbstprüfung bestanden hat und den Akku normal laden kann. Wenn die LED 
orange bleibt oder rot blinkt, bedeutet dies, dass das Ladegerät den Selbsttest nicht bestanden hat und 
den Akku nicht laden kann.

2.	Vorladung: Wenn der Akku in den Standlader einsetzt wurde und die LED rot blinkt, bedeutet das, 
dass die Restspannung so niedrig ist, dass das Ladegerät den Akku zunächst per Erhaltungsladung 
vorlädt, bis der Akku eine bestimmte Ladung erreicht hat. Dann schaltet das Ladegerät automatisch 
auf normale Ladung um. 

INFORMATIONEN ZUM AKKU

 HINWEIS: Die Erhaltungsladung sollte nicht länger als 30 Min. dauern. Wenn die LED danach immer noch 
rot blinkt, kann der Akku nicht aufgeladen werden. Bitte überprüfen Sie den Akku und das Ladegerät.

WARNUNG
▲Kontakte des Akkus niemals kurzschließen.
▲Nie versuchen, das Gehäuse des Akkus zu öff-

nen.
▲Den Akku nicht in explosionsgefährdeter Umge-

bung wechseln.
▲Der Akku darf nicht an heißen Orten gelagert 

werden und nicht ins Feuer geworfen werden.
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 Ansetzen / Abnehmen des Li-Ionen-Akkus

VORBEREITUNG ZUM BETRIEB 

1.	Den Akku so ansetzen, dass die Vorsprünge in den beiden 
Vertiefungen liegen. Dann den Akku nach oben schieben.

2.	Unteren Teil des Akkus gegen das Funkgerät drücken. Wenn 
die Verriegelung hörbar einrastet hörbar, ist der Akku korrekt 
angesetzt. 

3.	Zum Abnehmen des Akkus die Verriegelung lösen und den 
Akku herausnehmen. 

 Anbringen / Abnehmen der Antenne
■ Anbringen der Antenne:
Antenne auf die Buchse setzen und dann am unteren Teil 
anfassen und vorsichtig im Uhrzeigersinn aufschrauben.

■ Abnehmen der Antenne:
Antenne am unteren Teil fassen und entgegen dem Uhrzeiger-
sinn abschrauben.

3

4
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Anbringen des Gürtelclips
■ Anbringen des Gürtelclips:
Gürtelclip über den entsprechenden Löchern auf der 
Rückseite des Funkgeräts platzieren und mit den mitge-
lieferten Schrauben befestigen.

VORBEREITUNG ZUM BETRIEB 

Anschließen von Audiozubehör
Buchsenabdeckung abnehmen und dann den Stecker 
in die Buchse stecken.
HINWEIS: Wenn Audiozubehör angeschlossen wurde, 
ist das Funkgerät nicht mehr wasserdicht.
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LC-Display

BESCHREIBUNG

Auf dem LC-Display sehen Sie verschiedene Symbole, die für die ausgewählten Funktionen stehen und 
deren Bedeutung Sie manchmal vergessen können. 

Reversefrequenz
Offsetfrequenz

DCS
Optionales Signaling

CTCSS

FUNC-Icon

Pfeil markiert das 
Hauptband

FM-Radio

Sendeleistung

Kanal belegt

VOX-Funktion

Suchlaufübersprung
Schmalband

Ladezustand des Akkus
Nummer des Funktions-
menüs bzw. des Kanals

FM-Kanalnummer
Kanalnummer

Tasten verriegelt

HINWEISE:
Akku voll geladen Akku entladen - aufladen oder ersetzen

Echtzeitanzeige für die Stärke des Empfangs-
signal bzw. die Sendeleistung

Akku nicht mehr voll
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BESCHREIBUNG

DCIN

MIC

SP

1

3
4

8

9
10

2

5

7

11
12

13 14

6
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BESCHREIBUNG
1   Antenne
2   Kanalwahlknopf
3   Lautstärkeregler mit Schalter
     Knopf im Uhrzeigersinn drehen, um das Funkgerät einzuschalten. Zum Ausschalten den Knopf  

entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis er spürbar einrastet.
     Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Lautstärke bzw. umgekehrt.
4   Notalarmtaste

Taste 3 Sek. lang drücken, um den Alarm auszulösen. Zum Beenden des Alarms das Funkgerät  
aus- und wieder einschalten.

5   TX/RX-Anzeige, RX ist grün oder blau, TX ist rot.
6   LC-Display
     Anzeige der Frequenz, des Kanals usw.
7   Tastenfeld

Zur Eingabe von Frequenzen/Kanälen bzw. zur Bedienung
8   PTT

PTT-Taste zum Senden drücken und zum Empfang wieder loslassen.
9   PF1-Taste
10   PF2 -Taste
11   Lautsprecher-/Mikrofonbuchse bzw. Programmierbuchse
12   Ladebuchse am Akku
13   Taste für Einbandbetrieb
14   Taste für Speicherbankbetrieb (Version D)
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    Funkgerät ein- und ausschalten

HINWEIS: Die als Squelch-Off-Taste programmierte Taste drücken, um das Hintergrundrauschen zu 
hören. Kanalwahlknopf drehen, um den Squelch-Pegel für den aktuellen Kanal einzustellen.

GRUNDBEDIENUNG

[POWER]/[VOLUME]-Knopf im Uhrzeigersinn drehen, um das Funkgerät einzu-
schalten.

[POWER]/[VOLUME]-Knopf entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um das Funk-
gerät auszuschalten.

Im eingeschalteten Zustand den [POWER]/[VOLUME]-Knopf im Uhrzeigersinn 
drehen, um die Lautstärke zu erhöhen bzw. entgegen dem Uhrzeigersinn, um sie 
zu verringern. 
Beim Einstellen kann man die als Squelch-Off-Taste programmierte Taste drü-
cken, um die Lautstärke beurteilen zu können.

Lautstärke einstellen
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Kanal wählen
Wenn das Funkgerät im Kanalmodus oder im FM-Radio-Kanalmodus ist, dreht man am Kanalwahlknopf, 
um den gewünschten Kanal zu wählen.

Umschalten zwischen Haupt- und Subband
Im Standby die Taste  drücken, um zwischen Haupt- und Subband zu wech-
seln. Der Pfeil im Display markiert das Hauptband.

Umschalten zwischen Kanal- und VFO-Modus
Im Standby die Taste  drücken, um das Hauptband zwischen Kanal- und 
VFO-Modus umzuschalten.

HINWEIS: Im Kanalmodus markiert das Hauptband. Beim Drehen des Kanalwahlknopfs lassen sich nur 
die programmierten (gespeicherten) Kanäle wählen. Alle anderen werden übersprungen. 

GRUNDBEDIENUNG

Frequenz einstellen
Im VFO- oder FM-Radio-Frequenzmodus dreht man am Kanalwahlknopf, um die gewünschten Frequenz 
einzustellen. Die Frequenzänderung erfolgt mit der aktuellen Abstimmschrittweite.

HINWEIS: Als Abstimmschrittweite sind 2,5 kHz,  5 kHz, 6,25 kHz, 10 kHz, 12,5 kHz, 20 kHz, 25 kHz, 
30 kHz oder 50 kHz nutzbar. Beim FM-Radio beträgt sie immer 50 kHz.
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Squelch temporär oder permanent ausschalten
Die Taste [PF2] kann so programmiert werden, dass die Squelch temporär oder dauernd ausgeschaltet 
wird.

Kanaleingabe über die Tastatur
Im Kanalmodus des Funkgeräts bzw. des FM-Radios, kann man die dreistellige 
Kanalnummer (000-199) über die Tastatur eingeben. Bei der Eingabe der Kanal-
nummer eines unprogrammierten Kanals hört man einen Fehlerton und die Anzei-
ge verbleibt auf dem aktuellen Kanal. Beispiel für Kanal 125: Eingabe 1-2-5.

GRUNDBEDIENUNG

Im VFO-Modus oder im FM-Radio-Frequenzmodus kann man die Frequenz über die Tastatur eingeben.
1. Wenn das Funkgerät im Kanalmodus ist,  drücken, um in den VFO-Modus zu gelangen.
HINWEIS: Wenn das Funkgerät im Kanalmodus ist, wird rechts neben der Hauptbandfrequenz die Kanal-
nummer angezeigt.

2. Gewünschte Frequenz über die Tastatur eingeben.
HINWEIS: Die Frequenzeingabe für den Hauptbandkanal oder das FM-Radio muss 
entsprechend der Abstimmschrittweite und des Frequenzbereichs erfolgen. Ab-
weichende Eingaben sind ungültig und werden nicht übernommen. Beim FM-Radio gelten bei manueller 
Eingabe 100 kHz als Kanalraster.

Frequenzeingabe über die Tastatur
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Senden
Vor dem Senden die [PF2]-Taste drücken, um sicher zu sein, dass der Kanal frei ist. Dann die PTT drücken 
und mit normaler Stimme in das Funkgerät hinein sprechen. Dabei einen Abstand von etwa 3 cm zum 
Funkgerät einhalten, damit die bestmögliche Übertragungsqualität gesichert wird.

Empfangen
Wenn das Signal einer anderen Station empfangen wird, leuchtet die LED grün oder blau und die Display-
beleuchtung schaltet sich ein. Das Pfeil-Icon blinkt und das Signal ist hörbar. 

GRUNDBEDIENUNG

HINWEIS: Wenn ein zu hoher Squelch-Pegel eingestellt ist, kann es sein, dass das Signal die Rausch-
sperre nicht öffnet und man nichts hört. Falls für den Kanal eine Signalisierung aktiviert ist, muss die 
andere Station dieselbe verwenden, damit man sie hören kann.

1.	Squelch aus: [PF2]-Taste drücken, damit die Rauschsperre öffnet und das Rauschen zu hören ist., 
[PF2]-Taste erneut drücken, um die Rauschsperre wieder zu schließen.

2.	Squelch kurzzeitig ausschalten: [PF2]-Taste drücken und halten, damit die Rauschsperre geöffnet wird 
und das Rauschen zu hören ist. [PF2]-Taste loslassen, um die Rauschsperre wieder zu schließen.

HINWEIS: Diese Funktionen von [PF2] stehen nach der Programmierung mit der Programmiersoft-
ware zur Verfügung. Im Kanalmodus zeigt das Display bei geöffneter Rauschsperre die Frequenz an.

HINWEIS: Das Funkgerät sendet solange die PTT gedrückt gehalten wird. Dabei leuchtet die LED rot.  
Um die Gegenstation hören zu können, muss man die PTT wieder loslassen.
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GRUNDBEDIENUNG

Notalarm
Halten Sie im Standby die Taste [PF1] gedrückt (wenn sie für die ALARM-Funktion programmiert ist) oder 
drücken Sie die Notalarm-Taste, bis das Display  "ALARM" anzeigt. Das Funkgerät hat vier Notalarmmodi, 
die sich mit der Programmiersoftware einstellen lassen. Zum Beenden des Notalarms das Funkgerät aus-
schalten.

Nutzung der seitlichen Taste [PF1] 
Der Taste [PF1] können mit der Programmiersoftware folgende Funktionen zugewiesen werden:
1.	VOLT:	 Akkuspannung. Im Standby die Taste [PF1] drücken, um im Display die aktuelle Spannung an-

zuzeigen. Taste erneut drücken, damit die Anzeige wieder verschwindet.
2.	CALL: Senden des gespeicherten DTMF/5TONE/2TONE/MSK-Signals.
3.	ALARM: Taste [PF1] lange drücken, um im Display ALARM anzuzeigen. Das Funkgerät schaltet die vorein-

gestellte Alarmfunktion ein.
4.	SUBPTT:  [PF1] drücken damit das Funkgerät auf der Subbandfrequenz sendet.
5.	TONRUF: PTT drücken und halten und dann [PF1] drücken, um den vorprogrammierten Tonruf zu 

senden.
    HINWEIS:  1750 Hz, 1450 Hz, 1000 Hz oder 2100 Hz sind mit der Programmiersoftware wählbar.
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Kanal löschen
1.	Im Standby die -Taste drücken, damit das   -Icon links oben im Display erscheint. Nun die Taste 

 drücken, um in den Kanalmodus umzuschalten. Die Kanalnummer blinkt.

 Kanal editieren
1.	Im VFO-Modus gewünschte Frequenz und Einstellungen wählen. Dann die -Taste drücken, damit 

das   -Icon links oben im Display erscheint. Nun  drücken, um in den Kanalmodus umzuschalten. 
Die Kanalnummer blinkt.

2.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Kanalnummer wählen.
3.	  drücken, das  -Icon erscheint, dann  solange drücken, bis ein "DUDU" ertönt. Der Kanal ist 

dann gespeichert.

 

 

GRUNDBEDIENUNG

Nutzung der seitlichen Taste [PF2] 
1.	Squelch aus: [PF2]-Taste drücken, damit die Rauschsperre öffnet und das Rauschen zu hören ist., 

[PF2]-Taste erneut drücken, um die Rauschsperre wieder zu schließen.
2.	Squelch kurzzeitig ausschalten: [PF2]-Taste drücken und halten, damit die Rauschsperre geöffnet wird 

und das Rauschen zu hören ist. [PF2]-Taste loslassen, um die Rauschsperre wieder zu schließen.
3.	Senden des gespeicherten DTMF/5TONE/2TONE/MSK-Signals: PTT drücken und halten und dann 

[PF2] drücken, um das gewählte DTMF/5TONE/2TONE/MSK-Signal zu senden.
4.	Um in den Funktions-Setup-Modus zu gelangen, die [PF2]-Taste beim Einschalten solange gedrückt 

halten, bis ein  "DU"-Ton hörbar ist. 
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Programmierter Suchlauf
Für den programmierten Suchlauf müssen die Speicherkanäle L1, U1, L2 und U2 mit den Eckfrequenzen 
für den Suchlauf programmiert werden. In L1 und L2 werden die Startfrequenzen und in U1 und U2 die 
Endfrequenzen gespeichert. Wenn der Suchlauf auf einer VFO-Frequenz innerhalb des Bereichs zwi-
schen L1 und U1 bzw. L2 und U2 gestartet wird, erfolgt der Suchlauf innerhalb dieses Bereiches. Wenn 
die VFO-Frequenz unterhalb von L1 bzw. L2 liegt, scannt das Funkgerät die Frequenzen unterhalb von 
L1 Bzw. L2. Bei einer VFO-Frequenz oberhalb von U1 bzw. U2 entsprechend oberhalb.  
1.	Im VFO-Modus gewünschte Frequenz und Einstellungen wählen. Dann die -Taste drücken, damit 

das   -Icon links oben im Display erscheint. Nun  drücken, um in den Kanalmodus umzuschalten. 
Die Kanalnummer blinkt.

2.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Kanalnummer wählen.
3.	  drücken, das  -Icon erscheint, dann  solange drücken, bis ein "DUDU" ertönt. Der Kanal 

ist dann gespeichert.

HINWEIS: Für die Programmierung dieser Kanäle müssen L1 und U1 im gleichen Band liegen. Dies gilt 
auch für die Kanäle L2 und U2.

GRUNDBEDIENUNG

2.	Mit dem Kanalwahlknopf die Kanalnummer des zu löschenden Kanals wählen.
3.	  drücken, das  -Icon erscheint, dann  solange drücken, bis ein "DUDU" ertönt. Die Frequenz 

verlischt und der Kanal ist  gelöscht.
HINWEIS: Auch FM-Radiokanäle können auf diese Weise gelöscht werden.
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Optionale Decodierfunktion hinzufügen oder löschen
Im Standby die Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. Danach die 
Taste  drücken. 

FM-Radio ein- und ausschalten
Im Standby die Taste  drücken, worauf das   -Icon erscheint. Dann zum Ein-
schalten  drücken. FM ON und die aktuelle FM-Rundfunkfrequenz erscheinen 
im Display. Zum Stummschalten die  -Taste drücken. Im Display erscheint FM 
OFF und das FM-Radio ist stummgeschaltet.
Wenn das FM-Radio eingeschaltet ist, die Taste  drücken, worauf das    - Icon 
erscheint. Dann mit  ausschalten. Das Funkgerät kehrt in den Normalbetrieb 
zurück.  Aus- und Einschalten des Geräts beendet den Rundfunkempfang ebenfalls. 
Version D 
Die Version D hat vier Bänder für FM, AM, SW und LW. Zum Einschalten die Taste  drücken und dann 
die -Taste.  Zur Bandwahl drückt man die Taste  und danach die  -Taste. Um das Radio 
stummzuschalten bzw. die Stummschaltung aufzuheben, drückt man die Taste .
FM: 64…108M Hz (RX) (100 Kanäle CH00…CH99, per Software oder direkt programmierbar)
AM: 118…136 MHz (RX) (100 Kanäle CH00…CH99, per Software oder direkt programmierbar)
SW: 2,3…29,99 MHz (RX) 
LW: 0,52…1,71MHz (RX)

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

HINWEIS: Für AM/SW/LW ist eine spezielle Antenne erforderlich. AM belegt den "unteren" RX.
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BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

CTCSS/DCS-Suchlauf
Die -Taste drücken, damit das   -Icon links oben im Display erscheint. Mit

 den Suchlauf starten. Zum Ändern der Suchlaufrichtung am Kanalwahlknopf 
drehen. Wenn ein  CTCSS/DCS gefunden wurde, hält der Suchlauf für 5 Sekunden 
an. Zum Beenden des Suchlauf eine Taste außer , ,  drücken.

HINWEIS: Zur Nutzung dieser Funktion muss im SIGNAL-Menü die TONE-Option aktiviert sein. Dann 
stehen DTMF, 5TONE,  2TONE und MSK zur Verfügung.

HINWEIS: Diese Funktion ist nur nutzbar, wenn der mit einem Pfeil markierte Kanal mit CTCSS 
oder DCS arbeitet. Wenn der Kanal mit CTCSS belegt ist, erfolgt ein CTCSS-Suchlauf, bei DCS ein 
DCS-Suchlauf.

1. Im Display erscheinen DTMF und das T -Icon und dem Kanal wird eine DTMF-
Tonfolge hinzugefügt.

2. Bedienung wiederholen. Im Display erscheinen 5TONE und das T -Icon und 
dem Kanal wird ein 5TONE-Signal hinzugefügt. 

3. Bedienung wiederholen. Im Display erscheinen 2TONE und das T -Icon und 
dem Kanal wird ein 2TONE-Signal hinzugefügt. 

4. Bedienung wiederholen. Im Display erscheinen MSK und das T -Icon und dem 
Kanal wird ein MSK-Signal hinzugefügt (nur Version D)

5. Bedienung wiederholen. Im Display erscheinen OFF und das T -Icon; es wird kein Signal hinzugefügt. 
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Frequenz- und Kanalsuchlauf
Die Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol  erscheint. Dann die Taste  drü-
cken, um den Frequenz- bzw. Kanalsuchlauf zu starten.
1. Frequenzsuchlauf

Der Frequenzsuchlauf funktioniert im VFO-Modus. Dabei scannt das Funkgerät 
die Frequenzen mit der eingestellten Abstimmschrittweite. Zum Beenden eine 
Zifferntaste oder die Taste  drücken.

2. Kanalsuchlauf
Im Kanalmodus scannt das Funkgerät die Kanäle. Zum Beenden eine Zifferntaste 
oder die Taste  drücken.

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

Frequenzablagerichtung
Im Standby  drücken, worauf links oben im Display das    erscheint. Dann 

 drücken, um die Richtung zu wählen, wobei 3 Optionen zur Auswahl stehen: 
1. (+) Positiver Offset: Die Sendefrequenz liegt oberhalb der Empfangsfrequenz.
2. (-) Negativer Offset: Die Sendefrequenz liegt unterhalb der Empfangsfrequenz. 

Bei aktivierter Revers-Funktion ist die Empfangsfrequenz niedriger als Sende-
frequenz.

3. Kein Offset
Im VFO- oder Kanalmodus die Taste  und danach  drücken, um positiven, 
negativen oder keinen Offset zu wählen. 

HINWEIS: Der Betrag des Offsets muss mit der Programmiersoftware voreingestellt werden.
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Reversfunktion
Im Standby die Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    
erscheint. Dann  drücken, um bei dem mit einem Pfeil markierten Kanal die 
Sende- und Empfangsfrequenz zu vertauschen. Diese Bedienung wiederholen, um 
die Reversfunktion für den Kanal zu beenden.

Übersprungkanäle
Im Kanalmodus  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. Dann   drücken, 
um den mit einem Pfeil markierten Kanal als Übersprungkanal zu defi nieren. Diese 
Bedienung wiederholen, um den Kanal wieder als normalen Kanal zu defi nieren.
1. Das S -Icon zeigt an, dass der Kanal ein Übersprungkanal ist und daher nicht 

gescannt wird.
2. Wenn das S -Icon nicht angezeigt wird, ist der Kanal kein Übersprungkanal.

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

HINWEISE:
▼  Der Frequenzsuchlauf scannt alle Bänder in Richtung höherer Frequenzen.
▼  Beim Kanalsuchlauf werden die Übersprungkanäle nicht mitgescannt. Der Suchlauf erfolgt in Rich-

tung höherer Kanalnummern.  (s.a. Übersprungkanäle).
▼  Die Suchlaufrichtung beider Suchlaufvarianten kann durch Drehen am Abstimmknopf umgekehrt wer-

den. Wenn ein Signal gefunden wird, stoppt der Suchlauf für 5 Sek. und wird danach fortgesetzt. 
▼  Wenn das Gerät während des Suchlaufs ausgeschaltet wird, setzt es den Suchlauf nach dem  Wie-

dereinschalten automatisch fort.
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Talk Around (nur bei Version D)
Im Standby die - Taste drücken, worauf links oben im Display das Symbol 

   erscheint. Danach die Taste  drücken, um für den markierten Kanal die 
Talk-Around-Funktion einzuschalten. Diese Bedienung wiederholen, um die Funk-
tion wieder auszuschalten.

Stoppuhr (nur bei Version A)
Im Standby die Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. 
1. -Taste drücken, um die Stoppuhr zu starten. Mit  kann pausiert werden.
2. Wenn die Stoppuhr pausiert, kann man mit  fortsetzen oder mit PF1, PF2 oder  beenden.

Sendeleistung
Im Standby  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. 
Danach die Taste  drücken, um die Leistung für markierten Kanal umzuschalten.
1. L zeigt an, dass die niedrige Leistungsstufe gewählt ist.
2. H zeigt an, dass die hohe Leistungsstufe gewählt ist.

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

1. Das R im Display zeigt an, das die Reversfunktion für den Kanal eingeschaltet ist. Falls CTCSS- oder 
DCS-Einstellungen vorhanden sind,  werden auch diese vertauscht.

2. Wenn das R nicht mehr im Display erscheint, ist die Reversefunktion aus.

HINWEIS: Die laufende Stoppuhr kann mit  gestoppt werden. Diese Taste 
erneut drücken, um die Anzeige zu löschen.
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Tastenverriegelung
Diese Funktion kann über die Tastatur oder mit der Programmiersoftware aktiviert werden.
1) Aktivierung über die Tastatur

Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. Dann 
die  so lange drücken, bis ein "DU"-Ton hörbar ist.  Im Display erscheint das 

-Icon und die Tasten sind verriegelt. Zum Entriegeln die Bedienung wiederholen. 

DTMF-Code senden und anfragen
1. Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol    erscheint. Dann die -Taste 

drücken, worauf im Display der DTMF-Code und die Gruppennummer (insgesamt 
16 sind vorhanden) angezeigt werden.

2. Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Gruppe wählen und dann PTT drücken, 
um den DTMF-Code zu senden. Ist die gewählte Gruppe unprogrammiert, er-
scheint anstelle des DTMF-Codes die Anzeige EMPTY.

3. Wenn EMPTY angezeigt wird,  drücken, worauf links oben im Display das 
Symbol    erscheint. Dann die Taste  so lange drücken, bis ein "DU"-Ton 
hörbar ist. Das Funkgerät ist dann im DTMF-Editiermodus und  _ _ _ _ _ _ wird 
angezeigt, so dass man über die Tastatur einen DTMF-Code eingeben kann.

4. Nach der Eingabe den DTMF-Code mit der [PF2]-Taste speichern.

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

1. TX=RX: Die Funktion ist eingeschaltet. Das Funkgerät sendet auf der Empfangsfrequenz des Kanals. Die 
CTCSS- oder DCS-Einstellungen für den Empfang werden zum Senden genutzt.

2. OFF: Die Talk-Around-Funktion ist ausgeschaltet.
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1.	Die Taste  drücken und danach [PF2], um den Einstellmodus aufzurufen.
2.	Taste [PF2] drücken, um CTCSS, DCS oder OFF zu wählen. Falls man DCS gewählt hat, kann man mit 

der -Taste zwischen positiven oder negativen Codes umschalten.

    Einbandbetrieb

BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

    CTCSS/DCS-Coder/Decoder 

Wenn nur ein Band benötigt wird oder eventuelle Störungen durch den Empfang auf dem Subband  vermie-
den werden sollen, kann man das Funkgerät auf Einbandbetrieb umschalten.
Beim längeren Drücken der -Taste erscheinen nacheinander Hauptband+Subband / nur Subband / 
nur Hauptband.

2) Aktivierung mit der Programmiersoftware (Version D)
ON: Tastenverriegelung ist aktiviert.
OFF: Tastenverriegelung ist deaktiviert.

HINWEIS: Wenn die Verriegelung per Programmiersoftware aktiviert wurde, kann sie  über die Tastatur 
nicht deaktiviert werden.
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BEDIENUNG MIT SHORTCUTS

    Cross-Band-Repeater-Funktion (nur Version D)
Auf dem Haupt- und Subband die gewünschten VHF- und UHF-Frequenzen einstellen. Danach die 
Cross-Band-Repeater-Funtion aktivieren.
1.	Funkgerät bei gedrückter [PF1]-Taste und -Taste einschalten. Im Display erscheint "RPT ON" und 

Cross- Band-Repeater-Funtion ist aktiviert. 
2.	Zum Deaktivieren das Funkgerät ausschalten und erneut bei gedrückter [PF1]-Taste und -Taste 

einschalten. Im Display erscheint „RPT OFF“ und Cross-Band-Repeater-Funtion ist wieder deaktiviert. 

3.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Einstellung für den CTCSS/DCS-Coder/Decoder wählen.
4.	Die Taste  oder  drücken, um die Einstellung zu speichern und den Einstellmodus zurück

zukehren.
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION A) 

Die Menüs 1 bis 14 sind Kanalbedienungen (Channel-Menüs), die nur vorübergehend Funktionen für den 
aktuellen Kanal ändern. Wenn das Funkgerät aus- und wieder eingeschaltet oder der Kanal gewechselt 
wird, gehen diese temporären Änderungen verloren. Nur im VFO-Modus bleiben sie bis zur nächsten Än-
derung gespeichert. 
Die Einstellungen in den Menüs 15 bis 32 (Background-Menüs) gelten für alle Kanäle, sie bleiben bis zur 
nächsten Änderung gespeichert.  Die Bedienung geschieht folgendermaßen:

1.	Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol   erscheint. Danach mit der Taste 
 die Funktionsmenüs aufrufen.

2.	Mit  /  die gewünschte Funktion wählen.
3.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Einstellung vornehmen.
4.	Zum Speichern und Verlassen der Funktionsmenüs  oder  drücken.

AT-398UVA

HINWEISE: Bei Einstellen des CTCSS/DCS-Coder und Decoders, die Taste  drücken, um CT-
CSS, DCS oder OFF zu wählen. Bei DCS kann man mit  zwischen positiven und negativen 
Codes umschalten. Beim Editieren von Namen wird der Cursor mit  oder  nach unten bzw. 
oben bewegt.



30

FUNKTIONSMENÜS (VERSION A)  

Nr. Display Funktion Optionen Beschreibung

1 T-CDC CTCSS/DCS Encoder

OFF CTCSS/DCS Encoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz  
bzw. selbst definierte 
Frequenz

51 CTCSS-Encoder-Frequenzen und eine selbst defi-
nierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Encoder-Codes

2 R-CDC CTCSS/DCS  
Decoder

OFF CTCSS/DCS Decoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz  
bzw. selbst definierte 
Frequenz

51 CTCSS-Decoder-Frequenzen und eine selbst defi-
nierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Decoder-Codes

3 RT-CDC
CTCSS/DCS En-
coder/Decoder
synchronisiert

OFF CTCSS/DCS Encoder/Decoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz  
bzw. selbst definierte 
Frequenz

51 CTCSS-Encoder/Decoder-Frequenzen und eine 
selbst definierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Encoder/Decoder-Codes

4 2T-ENC 2TONE Encoder-Liste CALL00-31 32 Gruppen für 2Tone-Encoder 

5 TONDEC Einstellung des optio-
nalen Signalings 

DTMF/5TONE/2TONE/
MSK aktuelles Signaling DTMF/5TONE/2TONE/MSK
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION A)

6 SIGNAL Squelch-Modus

SQ Wenn auf dem Kanal ein Signal vorhanden ist, kann 
man es hören.

CTCSS/DCS Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passenden 
CTCSS bzw. DCS vorhanden ist, kann man es hören.

TONE Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passenden 
optionalen Signaling vorhanden ist, kann man es hören.

CT&TO
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passenden 
CTCSS bzw. DCS und dem passenden optionalen 
Signaling vorhanden ist, kann man es hören.

CT/TO
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passenden 
CTCSS bzw. DCS oder dem passenden optionalen 
Signaling vorhanden ist, kann man es hören.

7 STEP Abstimmschrittweite 2,5K-50K 9 Einstellungen insgesamt
8 W/N Wide / Narrow 25K/12,5K Umschaltung zwischen Wide und Narrow 

9 REV Reversefrequenz 
ON

Sende- und Empfangsfrequenz des Kanals sind ver-
tauscht. 
Falls für den Kanal CTCSS/DCS-Einstellungen vor-
handen sind, werden diese ebenfalls vertauscht. 

OFF Funktion ausgeschaltet
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION A)

10 TALKAR Talk Around 
TX=RX Funkgerät sendet auf der Empfangsfrequenz 

OFF Funktion ist ausgeschaltet

11 OFFSET Frequenzablage 0-70 MHz 
HINWEIS: Einstellung nur mit der Programmiersoft-
ware möglich.
RX: UHF, TX: VHF oder RX: VHF, TX: UHF

12 NAME Eingabe von Kanal-
namen a-Z, 0-9 Im Kanalname-Displaymodus wird der Kanalname 

angezeigt.

13 RPLOCK Busy Channel
Lockout 

BUSY Das Funkgerät sendet nicht, wenn auf dem Kanal ein 
Signal empfangen wird. 

REPEAT Das Funkgerät sendet nicht, wenn auf dem Kanal ein 
Signal ohne passenden CTCSS/DCS empfangen wird, 

OFF Funktion ist ausgeschaltet. 
14 TX TX OFF ON/OFF Senden ist auf dem aktuellen Kanal gesperrt.  

15 BAND VFO Bandlimit ON/OFF Bandgrenzen ein/aus

16 DSPSUB
Einstellung  
der Anzeige im Sub-
band-Display 

FREQ Anzeige der Subbandfrequenz bzw. des -kanals

VOLT Anzeige der aktuellen Spannung

OFF Subbandanzeige ausgeschaltet
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION A) 

17 BEEP
Einstellung 
der Ansagefunktion 
für die Tastatur 

ON/OFF Ansagefunktion ein/aus

18 TOT Time-Out-Timer 
OFF Time-Out-Timer  aus
10-270S 27 Zeiten wählbar, 10-Sek.-Schritte

19 VOX Einstellung der VOX
OFF VOX ausgeschaltet

1--10 Wahl der VOX-Empfindlichkeit in 10 Stufen

20 VDELAY Einstellung der  
VOX-Haltezeit 0,5S-3S 27 Zeiten wählbar, 0,1-Sek.-Schritte 

21 APO Einstellung der 
APO-Funktion 

OFF APO-Funktion ausgeschaltet 
30MIN-2HOUR 30 Min. bis 2 Std. in 3 Stufen

22 DTMF Wahl der DTMF-
Sendezeit 50MS-500MS 5 Zeiten sind wählbar

23 SQL Einstellung des 
Squelch-Pegels 00-09 10 Pegel sind einstellbar, bei 00 ist die Rauschsperre 

geöffnet

24 SCAN Einstellung der Such-
laufstoppzeit

5ST-15ST Wenn ein Signal gefunden wurde, stoppt der Suchlauf 
für 5 bis 15 Sek.

2SP Wenn ein Signal gefunden wurde, stoppt der Suchlauf 
und wird 2 Sek. nach dem Verschwinden fortgesetzt

25 FTIME Anzeigezeit des
F-Icons 

FUNCT F-Icon verschwindet nach Beendigung der Einstellung 
bzw. beim Aufruf eines Funktionsmenüs  

1SEC-3SEC F-Icon verschwindet nach 1 bis 3 Sek.

ALWAYS F-Icons erscheint beim Tastendruck und verschwindet 
beim nächsten Tastendruck wieder 
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION A)

26 LIGHT LCD-Beleuchtung 
ON/OFF  immer an/aus
AUTO  schaltet sich nach einer Zeit automatisch aus 

27 COLOR Beleuchtungsfarbe BLUE/ORG/PUR  blau/orange/purpur

28 ID Anfrage der Self-ID 001/12345  LCD zeigt die Self-ID an (DTMF-ID ist 3-stellig, 
 5TONE- ID ist 5-stellig)

29 TBST Tonruffrequenz
1750Hz/2100Hz 
/1450Hz/
1000Hz

Wahl der Tonruffrequenz aus 1750 Hz, 2100 Hz,
1450 Hz oder 1000 Hz 

30 SAVE Einstellung der Batte-
riesparfunktion

OFF Batteriesparfunktion ausgeschaltet
1:2-1:8 Verhältnis der Batteriesparfunktion 1:2…1:8 
AUTO Batteriesparfunktion stellt sich automatisch ein 

31 RADIO FM-Radio ON/OFF FM-Radio nutzbar/gesperrt

32 PF1
Selbst definierte 
Funktion für Taste 
PF1

VOLT Anzeige der aktuellen Spannung
CALL Anruffunktion
ALARM Notalarm
SUBPTT Subband-PTT 
OFF funktionslos
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION D)

AT-398UVD
Die Menüs 1 bis 17 sind Kanalbedienungen, die nur vorübergehend Funktionen für den aktuellen Kanal än-
dern. Wenn das Funkgerät aus- und wieder eingeschaltet wird oder der Kanal gewechselt wird, gehen diese 
temporären Änderungen verloren. Nur im VFO-Modus bleiben sie bis zur nächsten Änderung gespeichert. 
Einstellungen in den Menüs 18 bis 50 (die Menüs 20 bis 29 dienen zur Einstellung der Speicherbänke, s. 
S. 46 und 47) gelten für alle Kanäle, sie bleiben bis zur nächsten Änderung gespeichert.  Die Bedienung 
geschieht folgendermaßen:

1.	Taste  drücken, worauf links oben im Display das Symbol   erscheint. Danach mit der Taste 
 die Funktionsmenüs aufrufen.

2.	Mit  /  die gewünschte Funktion wählen.
3.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Einstellung vornehmen.
4.	Zum Speichern und Verlassen der Funktionsmenüs  oder  drücken.

HINWEISE: Bei Einstellen des CTCSS/DCS-Coder und Decoders, die Taste  drücken, um CTCSS, 
DCS oder OFF zu wählen. Bei DCS kann man mit  zwischen positiven und negativen Codes 
umschalten. Beim Editieren von Namen wird der Cursor mit  oder  nach unten bzw. oben 
bewegt.

26 LIGHT LCD-Beleuchtung 
ON/OFF  immer an/aus
AUTO  schaltet sich nach einer Zeit automatisch aus 

27 COLOR Beleuchtungsfarbe BLUE/ORG/PUR  blau/orange/purpur

28 ID Anfrage der Self-ID 001/12345  LCD zeigt die Self-ID an (DTMF-ID ist 3-stellig, 
 5TONE- ID ist 5-stellig)

29 TBST Tonruffrequenz
1750Hz/2100Hz 
/1450Hz/
1000Hz

Wahl der Tonruffrequenz aus 1750 Hz, 2100 Hz,
1450 Hz oder 1000 Hz 

30 SAVE Einstellung der Batte-
riesparfunktion

OFF Batteriesparfunktion ausgeschaltet
1:2-1:8 Verhältnis der Batteriesparfunktion 1:2…1:8 
AUTO Batteriesparfunktion stellt sich automatisch ein 

31 RADIO FM-Radio ON/OFF FM-Radio nutzbar/gesperrt

32 PF1
Selbst definierte 
Funktion für Taste 
PF1

VOLT Anzeige der aktuellen Spannung
CALL Anruffunktion
ALARM Notalarm
SUBPTT Subband-PTT 
OFF funktionslos



36

FUNKTIONSMENÜS (VERSION D)

Nr. Display Funktion Optionen Beschreibung

1 T-CDC CTCSS/DCS Encoder

OFF CTCSS/DCS Encoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz bzw.
selbst definierte Frequenz

51 CTCSS-Encoder-Frequenzen und eine selbst 
definierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Encoder-Codes

2 R-CDC CTCSS/DCS Decoder

OFF CTCSS/DCS Decoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz bzw.
selbst definierte Frequenz

51 CTCSS-Decoder-Frequenzen und eine selbst 
definierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Decoder-Codes

3 RT-CDC
CTCSS/DCS Encoder/
Decoder
synchronisiert

OFF CTCSS/DCS Encoder/Decoder aus

62,5 Hz…254,1 Hz bzw.
selbst definierte Frequenz

51 CTCSS-Encoder/Decoder-Frequenzen und 
eine selbst definierte Frequenz

000N-777I 1024 DCS-Encoder/Decoder-Codes

4 2T-ENC 2TONE Encoder-Liste CALL00-31 32 Gruppen für 2Tone-Encoder 

5 5T-ENC 5TONE Encoder-Liste CALL00-31 32 Gruppen für 5Tone-Encoder 

6 2T-DEC 2TONE Decoder-Liste DEC 00-31 32 Gruppen für 2Tone-Decoder 

7 MSKENC MSK Encoder-Liste CALL00-31 32 Gruppen für MSK-Encoder 

8 TONDEC Einstellung des optio-
nalen Signalings DTMF/5TONE/2TONE/MSK aktuelles Signaling DTMF/5TONE/2TONE/MSK



37

FUNKTIONSMENÜS (VERSION D)

9 SIGNAL Squelch-Modus

SQ Wenn auf dem Kanal ein Signal vorhanden ist, 
kann man es hören.

CTCSS/DCS
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passen-
den CTCSS bzw. DCS vorhanden ist, kann man es 
hören.

TONE
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem passen-
den optionalen Signaling vorhanden ist, kann man 
es hören.

CT&TO
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem pas-
senden CTCSS bzw. DCS und dem passenden 
optionalen Signaling vorhanden ist, kann man es 
hören.

CT/TO
Wenn auf dem Kanal ein Signal mit dem pas-
senden CTCSS bzw. DCS oder dem passenden 
optionalen Signaling vorhanden ist, kann man es 
hören.

10 STEP Abstimmschrittweite 2,5K-50K 9 Einstellungen insgesamt
11 W/N Wide / Narrow 25K/12,5K Umschaltung zwischen Wide und Narrow 

12 REV Reversefrequenz 
ON

Sende- und Empfangsfrequenz des Kanals sind 
vertauscht. 
Falls für den Kanal CTCSS/DCS-Einstellungen 
vorhanden sind, werden diese ebenfalls ver-
tauscht. 

OFF Funktion ausgeschaltet
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13 TALKAR Talk Around 
TX=RX Funkgerät sendet auf der Empfangsfrequenz 
OFF Funktion ist ausgeschaltet

14 OFFSET Frequenzablage 0-70 MHz 
HINWEIS: Einstellung nur mit der Programmier-
software möglich.
RX: UHF, TX: VHF oder RX: VHF, TX: UHF

15 NAME Eingabe von Kanalna-
men a-Z, 0-9 Im Kanalname-Displaymodus wird der Kanalna-

me angezeigt.

16 RPLOCK Busy Channel
Lockout 

BUSY Das Funkgerät sendet nicht, wenn auf dem Kanal 
ein Signal empfangen wird. 

REPEAT
Das Funkgerät sendet nicht, wenn auf dem Kanal 
ein Signal ohne passenden CTCSS/DCS emp-
fangen wird, 

OFF Funktion ist ausgeschaltet. 
17 TX TX OFF ON/OFF Senden ist auf dem aktuellen Kanal gesperrt.  
18 BAK -- Bankwahl 0-9 Aktuelle Bank anzeigen

19 BALK Bankverlinkung
OFF Bankverlinkung aus, Menüs 20-29 ausgeblendet
ON Bankverlinkung ein, Menüs 20-29 aufrufbar

20 BLK 1 Link Group 1 OFF/ON Bank 1 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
21 BLK 2 Link Group 2 OFF/ON Bank 2 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
22 BLK 3 Link Group 3 OFF/ON Bank 3 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
23 BLK 4 Link Group 4 OFF/ON Bank 4 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
24 BLK 5 Link Group 5 OFF/ON Bank 5 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
25 BLK 6 Link Group 6 OFF/ON Bank 6 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
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FUNKTIONSMENÜS (VERSION D)

26 BLK 7 Link Group 7 OFF/ON Bank 7 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
27 BLK 8 Link Group 8 OFF/ON Bank 8 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
28 BLK 9 Link Group 9 OFF/ON Bank 9 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen
29 BLK 0 Link Group 0 OFF/ON Bank 0 aus Verlinkung entfernen bzw. hinzufügen

30 PF1 Selbst definierte Funk-
tion für Taste PF1

VOLT Anzeige der aktuellen Spannung
CALL Anruffunktion
FHSS Frequency-hopping-Funktion
ALARM Notalarm
SUBPTT Subband-PTT
OFF funktionslos

31 BAND VFO Bandlimit ON/OFF Bandgrenzen ein/aus

32 DSPSUB
Einstellung  
der Anzeige im Sub-
band-Display 

FREQ Anzeige der Subbandfrequenz bzw. des -kanals
VOLT Anzeige der aktuellen Spannung
OFF Subbandanzeige ausgeschaltet

33 BEEP
Einstellung 
der Ansagefunktion 
für die Tastatur 

ON/OFF Ansagefunktion ein/aus

34 TOT Time-Out-Timer 
OFF Time-Out-Timer  aus
10-270S 27 Zeiten wählbar, 10-Sek.-Schritte

35 VOX Einstellung der VOX
OFF VOX ausgeschaltet

1--10 Wahl der VOX-Empfindlichkeit in 10 Stufen

36 VDELAY Einstellung der  
VOX-Haltezeit 0,5S-3S 27 Zeiten wählbar, 0,1-Sek.-Schritte 
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37 APO Einstellung der 
APO-Funktion 

OFF APO-Funktion ausgeschaltet 

30MIN-2HOUR 30 Min. bis 2 Std. in 3 Stufen

38 DTMF Wahl der DTMF-
Sendezeit 50MS-500MS 5 Zeiten sind wählbar

39 SQL Einstellung des 
Squelch-Pegels 00-09 10 Pegel sind einstellbar, bei 00 ist die Rausch-

sperre geöffnet

40 SCAN Einstellung der Such-
laufstoppzeit

5ST-15ST Wenn ein Signal gefunden wurde, stoppt der Such-
lauf für 5 bis 15 Sek.

2SP
Wenn ein Signal gefunden wurde, stoppt der 
Suchlauf und wird 2 Sek. nach dem Verschwinden 
fortgesetzt

41 SPEED Wahl der Suchlaufge-
schwindigkeit

QUICK schneller Suchlauf
NORMAL normaler Suchlauf

42 FTIME Anzeigezeit des
F-Icons 

FUNCT F-Icon verschwindet nach Beendigung der Einstel-
lung bzw. beim Aufruf eines Funktionsmenüs  

1SEC-3SEC F-Icon verschwindet nach 1 bis 3 Sek.

ALWAYS F-Icons erscheint beim Tastendruck und ver-
schwindet beim nächsten Tastendruck wieder 

43 LIGHT LCD-Beleuchtung 
ON/OFF  immer an/aus
AUTO  schaltet sich nach einer Zeit automatisch aus 

44 COLOR Beleuchtungsfarbe BLUE/ORG/PUR  blau/orange/purpur



41

FUNKTIONSMENÜS (VERSION D)

45 ID Anfrage der Self-ID 001/12345  LCD zeigt die Self-ID an (DTMF-ID ist 3-stellig, 
 5TONE- ID ist 5-stellig)

46 TBST Tonruffrequenz 1750Hz/2100Hz /1450Hz/
1000Hz

Wahl der Tonruffrequenz aus 1750 Hz, 2100 Hz,
1450 Hz oder 1000 Hz 

47 SAVE Einstellung der Batte-
riesparfunktion

OFF Batteriesparfunktion ausgeschaltet
1:2-1:8 Verhältnis der Batteriesparfunktion 1:2…1:8 
AUTO Batteriesparfunktion stellt sich automatisch ein 

48 RADIO FM-Radio ON/OFF FM-Radio nutzbar/gesperrt

49 SUBVOL Einstellung der Sub-
band-Lautstärke 1-8 Einstellung der Subband-Lautstärke bei gleichzeiti-

gen Empfang auf dem Haupt- und Subband

50 MUTE
Einstellung  des 
Stummschaltverhal-
tens

ON
Im UV- oder VU-Modus wird der Subband-RX 
stummgeschaltet, wenn man auf dem Hauptband 
sendet.

OFF Subband-RX ist beim Senden auf dem Haupt-
band nicht stummgeschaltet
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Reset auf die Werksvoreinstellungen
Man kann die Einstellungen des Funkgeräts auf die werkseitigen Standardeinstellungen zurücksetzen, 
wenn das Funkgerät aufgrund einer Fehlbedienung oder eines Fehlers beim Einstellen nicht normal arbeitet.
1. Gerät mit gedrückter [PF2]-Taste einschalten. Sobald ein Ton hörbar ist, kann man [PF2]-Taste loslassen.
2.  /  drücken, damit RESTOR in der oberen Zeile des Displays erscheint.
3. Mit dem Abstimmknopf den gewünschten Reset wählen.

ERWEITERTE BEDIENUNG

Displaymodus
Für die Displayanzeige stehen drei Modi zur Auswahl.
1. Gerät mit gedrückter [PF2]-Taste einschalten. Sobald ein Ton hörbar ist, kann man [PF2]-Taste loslassen.
2.  /  drücken, damit DSP in der oberen Zeile des Displays erscheint.
3. Mit dem Abstimmknopf den gewünschten Modus wählen.

FREQ:  Frequenz+Kanal-Modus:  Das Funkgerät zeigt die Frequenz und den 
aktuellen Kanalnamen an. Mit  schaltet man in den VFO-Modus um.

CH:       Kanal-Modus: Die Menüs 1-24 werden automatisch ausgeblendet, wes-
halb nur einige Funktionen nutzbar sind. Es ist nicht möglich, mit der 
Taste  in den VFO-Modus umzuschalten. Der Kanal-Modus kann für 
den Amateurfunk genutzt werden.

NAME:  Kanal+Namen-Modus. Das Funkgerät zeigt die aktuellen Kanalnummer 
und den Kanalnamen an. Mit  schaltet man in den VFO-Modus um.

4. Zum Speichern und Verlassen der Funktionsmenüs  oder  drücken.
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ERWEITERTE BEDIENUNG

OFF:   Kein Reset.

FACT: Total-Reset auf die Werkvoreinstellungen. 

INIT:      Teil-Reset auf die Werkvoreinstellungen. Die Kanaleinstellungen bleiben 
erhalten.

4. Taste  drücken, um den Reset abzubrechen. 
5. Taste  drücken, um den Reset gewählten auszuführen.

Klonen über Kabel
Mit dieser Funktion können die Einstellungen von einem 
Master-Funkgerät auf einen Slave kopiert werden. Es wer-
den alle Parameter und Speicherdaten übertragen.

Verbindung: Die seitlichen Buchsen werden mit einem 
optionalen Klonkabel CP04 verbunden.
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[Einstellungen am Master]
1.	Gerät mit gedrückter [PF1]-Taste einschalten. Im Display erscheint "CLONE" und 

das Funkgerät befindet sich im Clone-Modus.  
2.	Die [PF1]-Taste erneut drücken, sodass "CLONE XX" erscheint. „XX“ steht für die 

Datenmenge, die geklont wird.
3.	Sobald die Datenübertragung beendet ist, startet der Slave neu und beim Master 

erscheint "CLONE 04" im Display.
4.	Der Master bleibt im Clone-Modus und ist bereit für das nächste Klonen. Zum 

Beenden des Clone-Modus schaltet man den Master aus und wieder ein.

[Einstellungen am Slave]
1.	Wenn im Standby Daten empfangen werden, erscheint beim Slave "CLONE XX"  

im Display. „XX“ steht für die Datenmenge, die empfangen wird.
2.	Sobald die Datenübertragung beendet ist, startet der Slave automatisch neu und 

kehrt zum Normalbetrieb zurück. 
3.	Nach dem Klonen den Slave ausschalten, die Kabelverbindung trennen und bei Bedarf einen weiteren 

Slave mit dem Master verbinden.
HINWEIS: Wenn die Datenübertragung nicht erfolgreich war, beiden Funkgeräte ausschalten und die 
Kabelverbindung prüfen. Dann den Klonvorgang wiederholen.

ERWEITERTE BEDIENUNG



45

 Memory Bank Switch (Version D)

 Memory Bank Exit

Das Funkgerät verfügt über 10 Speicherbänke, wobei die Bank 0 sämtliche Kanäle umfasst. Den Bänken 
1…9 können jeweils bis zu 32 Kanäle zugeordnet werden. Jeder einzelne Kanal lässt sich mit der Pro-
grammiersoftware oder durch entsprechende Bedienung mehreren Bänken zuordnen.
Zuordnung eines Kanals:
1.	In  Speicherkanalmodus einen Kanal wählen und die Taste  drücken. Die Banknummer wird an der 

Position der Kanalnummer als blinkendes „-X“ angezeigt..
2.	Mit dem Kanalwahlknopf die gewünschte Bank wählen und dann die Taste  

 drücken, sodass der Kanal der Bank zugeordnet wird.
3.	Wenn in der Bank bereits 32 Kanäle sind, ersetzt ein weiterer den letzten 

dieser Bank.

Im Speicherbankmodus die Taste  zweimal drücken, um in den Kanalmodus zurückzukehren.

Im Kanalmodus, die Taste  zweimal drücken, um in den Speicherbankmodus zu gelangen. Dann  
nacheinander die Tasten  und drücken, um die Funktionsmenüs aufzurufen.
1.	Mit  /  das Menü 18 wählen, im Display erscheint BAK--.
2.	Mit dem Kanalwahlknopf eine Bank (0…9) wählen und mit  bestätigen.
3.	Den Kanalwahlknopf im Uhrzeigersinn drehen, um in die gewünschte  

Speicherbank zu gelangen.
HINWEIS: Wenn bei eingeschalteter Bank-Link-Funktion eine leere Bank gewählt wird, schaltet das 
Funkgerät zur nächsten Bank. Wenn bei ausgeschalteter Bank-Link-Funktion eine leere Bank gewählt 
wird, wird der aktuelle Kanal dieser Bank zugeordnet.

SPEICHERBÄNKE (VERSION D)  
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1.	Im Kanalmodus die Taste  zweimal drücken, um den Speicherbankmodus zu aktivieren. Danach 
die Taste  und dann die Taste , um die Funktionsmenüs aufzurufen.

2.	Mit  /  das Menü 19 wählen. Im Display erscheint BALK.
ON: Bank-Link-Funktion eingeschaltet. 10 Menüs erlauben das Hinzufügen bzw. Entfernen von Bänken:
OFF: Bank-Link-Funktion ausgeschaltet. Die 10 Menüs (20-29) werden nicht angezeigt.

 Bank-Verlinkung (Version D)

SPEICHERBÄNKE (VERSION D)  

Wenn die Bank-Link-Funktion eingeschaltet ist, können der Suchlaufliste eine oder mehrere Bänke hinzu-
gefügt werden. Im Speicherbankmodus scannt der Transceiver bei aktiviertem Suchlauf nur die Kanäle der 
aktuellen Bank. Ein langes Drücken der Tasten 0 bis 9 während des Suchlaufs fügt die entsprechende Bank 
hinzu bzw. entfernt sie aus der Verlinkung.

Version D Anzeige Funktion Optionen
Menu20 BLK1 Link Group 1 OFF/ON
Menu21 BLK2 Link Group 2 OFF/ON
Menu22 BLK3 Link Group 3 OFF/ON
Menu23 BLK4 Link Group 4 OFF/ON
Menu24 BLK5 Link Group 5 OFF/ON
Menu25 BLK6 Link Group 6 OFF/ON
Menu26 BLK7 Link Group 7 OFF/ON
Menu27 BLK8 Link Group 8 OFF/ON
Menu28 BLK9 Link Group 9 OFF/ON
Menu29 BLK0 Link Group 10 OFF/ON
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PROGRAMMIERSOFTWARE

(Bild 1)

(Bild 2)

1.Doppelklick auf "QPS398_X_setup.exe" und dann die Software ent-
sprechend der Anweisungen installieren.

2.Über das START-Menü "USB To COM" wählen und den USB To 
Comport-Treiber installieren.

3.PC und Funkgerät mit dem Programmierkabel PC03 verbinden. 
4.Doppelklick auf das QPS398UV-Icon oder das Programm über das 

START-Menü des PCs öffnen. 
5."COM Port" wählen und dann auf "OK" klicken, um die Programmier-

software zu starten. 
HINWEIS: Wenn das Programmierkabel am selben PC an einen ande-
ren USB-Anschluss gesteckt wird, ist die COM-Port-Nr. anders.

HINWEIS: Die Programmiersoftware ist mit Identifizierungssystem ausgestattet. Bei der ersten Ausfüh-
rung muss das Funkgerät an den PC angeschlossen sein, andernfalls startet die Software nicht.

Vor dem Programmieren sollte das Funkgerät eingeschaltet werden. 
Schalten Sie es nicht ein oder aus, wenn es mit dem Computer ver-
bunden ist, da dies dazu führen kann, dass es keine Daten liest oder 
schreibt. Sollte dies passieren, beenden Sie  die Programmiersoftware, 
entfernen Sie das Programmierkabel vom PC, schließen Sie das Kabel 
erneut an den PC an und starten Sie die Software neu. Wählen Sie den 
COM-Port neu aus, sodass die Programmierung normal funktioniert.
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TECHNISCHE DATEN

Allgemein

Frequenzbereiche

398UVA

Europa-Version (CE)
VHF
UHF
FM-Rundfunk 

144…146 MHz
430…440 MHz
76…108 MHz (nur RX)

398UVD

VHF
UHF

144…146 MHz
430…440 MHz

FM-Rundfunk     76…108 MHz (nur RX)
AM-Flugfunk     118…136 MHz (nur RX)
Kurzwelle          2,3…29,99 MHz (nur RX)
Mittelwelle         0,52…1,71 MHz (nur RX)

Kanäle 200 

Kanalabstand 25 kHz (wide)      
12,5 kHz (narrow)

PLL-Schrittweite 0,1 kHz
Betriebsspannung 7,4V DC ±20 %
Betriebsdauer länger als 18 Stunden (2200 mAh),  Duty cycle 5-5-90
Frequenzstabilität ±2,5 ppm
Betriebstemperatur -20℃…+55℃
Abmessungen 123×66×39 mm 
Masse 285 g (mit Akku, Antenne und Gürtelclip)
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Empfänger*
Wide Narrow

Empfindlichkeit (12dB SINAD) ≤0,25 μV ≤0,35 μV
Nachbarkanalselektion ≥65 dB ≥60 dB
Intermodulation ≥60 dB ≥60 dB
Nebenempfangsstellen ≥70 dB ≥70 dB
Brummen und Rauschen ≥45 dB ≥40 dB
NF-Klirrfaktor ≤5%
NF-Leistung 1000 mW/10%
*) keine Angaben zu den Frequenzbereichen außerhalb der Amateurfunkbänder

Sender
Wide Narrow

HF-Leistung VHF: 6 W/1 W     UHF: 5 W/1 W
Modulation 16KΦF3E 11KΦF3E
Nachbarkanalleistung ≥65 dB ≥60 dB
Brummen und Rauschen ≥40dB ≥40 dB
Nebenaussendungen ≤-36 dBm ≤-36 dBm
NF-Klirrfaktor ≤5%

TECHNISCHE DATEN



50

FEHLERBEHEBUNG

Problem Behebung

Funkgerät lässt sich nicht ein-
schalten

A. Akku entladen. Austauschen oder aufladen.
B. Akku nicht richtig angesetzt. Abnehmen und erneut anbringen.
C. Schalter defekt. Gerät zur Reparatur einsenden.
D. Akkukontakt gebrochen. Zur Reparatur einsenden

Akku hält nicht mehr lange Akku hat seine Lebensdauer erreicht. Neuanschaffung erforderlich

Funkgerät scannt nicht Kanäle sind nicht in der Suchlaufliste enthalten

Immer Rauschen hörbar Rauschsperre geöffnet. Squelch-Einstellung korrigieren

Kein Empfang über Ohrhörer Ohrhörer oder Ohrhörerbuchse defekt. Zur Reparatur einsenden

Reichweite zu gering, Empfind-
lichkeit unzureichend

A. Prüfen, ob die Antenne korrekt aufgeschraubt ist. Dazu abnehmen 
und erneut aufschrauben.
B. Antennenanschluss defekt oder verschmutzt. Funkgerät zur Repa-

ratur einsenden.

Keine Kommunikation mit ande-
ren Gruppenmitgliedern möglich

A. Falsche Frequenz/Kanal eingestellt. Prüfen und korrigieren.
B. CTCSS/DCS/DTMF-Einstellungen passen nicht zueinander. Ein-
stellungen prüfen und korrigieren.
C. Außerhalb der Funkreichweite
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Funkgerät schaltet sich von 
selbst aus

Akku entladen oder Kontaktprobleme. Aufladen oder Kontakte prüfen 
und ggf. reinigen.

Empfangssignale sind leise Mikrofonkapsel der sendenden Station ist defekt. Zur Überprüfung/ 
Reparatur einschicken.

Empfang ist instabil oder wird 
gestört

Außerhalb der Funkreichweite oder große Gebäude dämpfen die 
Signale.

Signale aus dem Lautsprecher 
klingen verkratzt

Prüfen, ob Schmutz in den Lautsprecher eingedrungen ist. Ggf. zur 
Reparatur einschicken.

Gegenstationen sind hörbar, es 
kann aber nicht gesendet werden [PTT]-Taste prüfen. 

Empfangs-LED leuchtet grün,  
die Gegenstation ist aber nicht zu 
hören 

A. Lautstärke zu gering eingestellt. Einstellung korrigieren.
B. Lautsprecher defekt. Zur Überprüfung/Reparatur einschicken.
C. Ohrhörer defekt. Zur Überprüfung/Reparatur einschicken.
D. Lautstärkeregler defekt. Zur Überprüfung/Reparatur einschicken.

FEHLERBEHEBUNG
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ANHANG

CTCSS-Frequenzen

1 62,5 12 94,8 23 136,5 34 177,3 45 218,1
2 67,0 13 97,4 24 141,3 35 179,9 46 225,7
3 69,3 14 100,0 25 146,2 36 183,5 47 229,1
4 71,9 15 103,5 26 151,4 37 186,2 48 233,6
5 74,4 16 107,2 27 156,7 38 189,9 49 241,8
6 77,0 17 110,9 28 159,8 39 192,8 50 250,3
7 79,7 18 114,8 29 162,2 40 196,6 51 254,1
8 82,5 19 118,8 30 165,5 41 199,5 52 benutzerdefiniert

9 85,4 20 123,0 31 167,9 42 203,5
10 88,5 21 127,3 32 171,3 43 206,5
11 91,5 22 131,8 33 173,8 44 210,7
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ANHANG

1024 DCS Codes
000 001 002 003 004 005 006 007
010 011 012 013 014 015 016 017
020 021 022 023 024 025 026 027
030 031 032 033 034 035 036 037
040 041 042 043 044 045 046 047
050 051 052 053 054 055 056 057
060 061 062 063 064 065 066 067
070 071 072 073 074 075 076 077
100 101 102 103 104 105 106 107
110 111 112 113 114 115 116 117
120 121 122 123 124 125 126 127
130 131 132 133 134 135 136 137
140 141 142 143 144 145 146 147
150 151 152 153 154 155 156 157
160 161 162 163 164 165 166 167
170 171 172 173 174 175 176 177
200 201 202 203 204 205 206 207
210 211 212 213 214 215 216 217
220 221 222 223 224 225 226 227
230 231 232 233 234 235 236 237
240 241 242 243 244 245 246 247
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ANHANG

250 251 252 253 254 255 256 257
260 261 262 263 264 265 266 267
270 271 272 273 274 275 276 277
300 301 302 303 304 305 306 307
310 311 312 313 314 315 316 317
320 321 322 323 324 325 326 327
330 331 332 333 334 335 336 337
340 341 342 343 344 345 346 347
350 351 352 353 354 355 356 357
360 361 362 363 364 365 366 367
370 371 372 373 374 375 376 377
400 401 402 403 404 405 406 407
410 411 412 413 414 415 416 417
420 421 422 423 424 425 426 427
430 431 432 433 434 435 436 437
440 441 442 443 444 445 446 447
450 451 452 453 454 455 456 457
460 461 462 463 464 465 466 467
470 471 472 473 474 475 476 477
500 501 502 503 504 505 506 507
510 511 512 513 514 515 516 517
520 521 522 523 524 525 526 527
530 531 532 533 534 535 536 537
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540 541 542 543 544 545 546 547
550 551 552 553 554 555 556 557
560 561 562 563 564 565 566 567
570 571 572 573 574 575 576 577
600 601 602 603 604 605 606 607
610 611 612 613 614 615 616 617
620 621 622 623 624 625 626 627
630 631 632 633 634 635 636 637
640 641 642 643 644 645 646 647
650 651 652 653 654 655 656 657
660 661 662 663 664 665 666 667
670 671 672 673 674 675 676 677
700 701 702 703 704 705 706 707
710 711 712 713 714 715 716 717
720 721 722 723 724 725 726 727
730 731 732 733 734 735 736 737
740 741 742 743 744 745 746 747
750 751 752 753 754 755 756 757
760 761 762 763 764 765 766 767
770 771 772 773 774 775 776 777

ANHANG

HINWEIS: N steht für normale Codes, I für invertierte. Insgesamt gibt es 1024 DCS-Codes.
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